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REP"UBLIK ÖSTERREICH . . XIII. Gesetzgebungsperiode . . . . . 

Der Bundesmbisler für Verkehr 

Pr.Zl.5.906/10-Präs.1/74 

ANFRAGEBEANTWORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 
zum Ifationalra t Dr. Stix und Genossen, Nr. 1720/J 
vom 22.5.1974: "Inseratenaktion im Zusammenhang 
mit der beabsichtigten TelefongebUhrenerh5hung". 

Zur obigen Anfrage erlaube ich mir, fo.lgendes mitzuteilen: 

Zu 1) 

. Die Inserate wurden.von der Generaldirektion flir die 

Post- und Telegraphenverwaltung in Auftrag gegeben. 

Zu U 

Die Kosten hiefür betrugen S 750.000,- zu Lasten des 

Ansatzes 1/78358, Post 7285 "Verkehrswerbung". Der Inhalt 

der Inserate war rein auf die Information der Telefon~ 
kunden liber den Zweck der Geblihrenerhöhung beschränkt. 

Von Regierungspropaganda zu sprechen, findet daher in 

den Tatsachen keinerlei Deckung. Im übrigen: Wollte.eine 

Regierung Regierungsp:ropagandabetreiben, wUrde sie sich 

sicherlich dazu nicht Geblihrenerh5hungen aussuc h en. 

Wien, am 1974 0628 
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Der t~desTister: 
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G(Erwin Lanc) 
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